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Neue Fakultät zieht positive Zwischenbilanz

�� DAVE SCHLÄPFER

Ein halbes Jahr nach dem Start des neuen Studiengangs Wirt-
schaftswissenschaften zogen die Verantwortlichen am 9. März 
eine Zwischenbilanz und zeigten auf, wohin der weitere Weg ge-
hen soll. Mit sechs Professuren, sechs ständigen Gastprofessu-
ren, neun Lehrbeauftragten und Praktikern, Firmen sowie Mento-
rinnen und Mentoren, welche die neue Fakultät unterstützen, sei 
eine gute Basis gelegt, erklärte Rektor Prof. Dr. Bruno Staffelbach 
an einem öffentlichen Informationsanlass an der Universität Lu-
zern. Personell wird die Fakultät auf das kommende Herbst
semester hin mit einer Professur für Marketing verstärkt, auf die 
Prof. Dr. Reto Hofstetter berufen wurde. Ferner wird eine Profes-
sur für Gesundheitsmanagement ausgeschrieben.

Unternehmensakademie geplant
Vorgesehen ist zudem die Gründung einer Unternehmens
akademie. Diese wird von der Wirtschaftswissenschaftlichen 
und der Rechtswissenschaftlichen Fakultät gemeinsam getragen 
und weist zwei Standbeine auf: das bestehende Institut für  

Unternehmensrecht sowie die neue Unternehmerschule unter 
der Leitung von Ass.-Prof. Dr. Karolin Frankenberger, Assistenz-
professorin für Betriebswirtschaftslehre.

Die Unternehmerschule ist Teil der betriebswirtschaftlichen Ver
tiefung auf Masterstufe, welche auf den generalistisch ausgerich-
teten Bachelor folgt und ab 2019 angeboten wird. Die beiden ande-
ren Vertiefungsrichtungen sind Politische Ökonomie sowie 
Gesundheitsökonomie und -management. Die Unternehmerschule 
ermöglicht, das theoretische Wissen in der Praxis zu erproben. 
«Wir wollen Studierende, die nicht nur viel wissen, sondern auch 
viel können, also nicht nur methoden-, sondern auch handlungs-
kompetent sind», so Bruno Staffelbach, der als Professor für Hu-
man Resources Management ebenfalls an der neuen Fakultät 
forscht und lehrt. Mit der breiten Grundausbildung und der Vertie-
fung im Master sollen die Studentinnen und Studenten zur Führung 
von kleinen und mittleren Unternehmen befähigt werden und  
damit ein Bedürfnis der hiesigen Wirtschaft abdecken.

Nach dem erfolgreichen Start richtet die Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät den 
Fokus auf den weiteren Ausbau. Gute Erfahrungen mit interaktiven Lehrformen aus 
dem ersten Semester fliessen in den Aufbau des Masterstudiums.

Sprachen am Informationsanlass (v.l.): Rayk Sprecher, Prof. Dr. Bruno Staffelbach, Ass.-Prof. Dr. Karolin Frankenberger, David Kaufmann und  

Prof. Dr. Christoph A. Schaltegger. (Bild: Dave Schläpfer)
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wissenschaftliche Aspekte gelegt wird. Denn in der heutigen Zeit 
sei man als Unternehmerin und Unternehmer auf Kompetenzen 
in diesem Bereich zwingend angewiesen.

Entscheid wegen Politischer Ökonomie
Positiv äusserte sich auch David Kaufmann, Studierender der 
Wirtschaftswissenschaften im zweiten Semester, im Gespräch 
mit Fakultätsmanager Rayk Sprecher. Zwei der Gründe, warum er 
sich für die Universität Luzern entschieden habe, seien die räum-
liche Nähe zu seinem Wohnort und sein Interesse an Politischer 
Ökonomie.

Nach einem pointierten Ausblick Sprechers resümierte Dekan 
Prof. Dr. Christoph A. Schaltegger am Ende des offiziellen Teils, 
bevor er zum Apéro lud: «Die Wirtschaftswissenschaftliche  
Fakultät blickt auf einen erfreulichen Start zurück und wird auch 
in diesem Jahr die Studierenden mit qualitativ hochstehender 
Lehre, innovativen Lehrformen und der einen oder anderen Über-
raschung in einer sehr persönlichen Atmosphäre fordern und  
fördern.»

Mehr Informationen zur Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät: 
www.unilu.ch/wf

Dave Schläpfer ist Mitarbeiter bei der Öffentlichkeitsarbeit.

Unmittelbar vor dem Informationsanlass der Wirtschaftswissenschaftlichen 
Fakultät fand die Generalversammlung des Universitätsvereins Luzern statt. 
Die rund 70 anwesenden Mitglieder wählten Gina Dür (Rechtsstudentin auf 
Stufe Bachelor) und Rico Fehr (Leiter Wirtschaftsprüfung Ernst & Young in 
Zürich) neu in den Vorstand (Bilder). Sie sind – wie die bisherigen Vorstands-
mitglieder (Präsidentin Doris Russi Schurter, Rolf Bossart, Charly Freitag, 
Felix Howald, Erich Plattner, Jörg Schmid, Bruno Staffelbach, Ruth Wipfli 

Steinegger und Pius Zängerle) – bis 2018 gewählt. Josianne Magnin trat als Vorstandsmitglied und Vertreterin der Studierenden 
zurück. Sie hat ihr Doktorat mit der Bestnote abgeschlossen und verlässt die Universität Luzern. 

Der Universitätsverein ist ein politisch und konfessionell neutraler Verein. Er fördert die Entwicklung der Universität Luzern, 
verstärkt deren Verankerung in der Bevölkerung der Zentralschweiz und setzt sich für die Beschaffung finanzieller Mittel 
zugunsten der Universität ein. Der Verein zählt zurzeit rund 1300 Mitglieder. Der Jahresbeitrag beträgt 25 Franken für Einzel-
mitglieder und 125 Franken für Firmenmitglieder sowie juristische Personen. (DS)

Mehr Informationen: www.unilu.ch/verein

UNIVERSITÄTSVEREIN MIT ERNEUERTEM VORSTAND




